
Bisher 4500 Anträge in NRW

n Laut NRW-Bauministerin Ina
Scharrenbach (CDU) liegen den
Behörden bisher rund 4500 An-
träge auf Fluthilfe vor. Insgesamt
rechnet das Land mit rund
100.000 Anträgen. Für Privatleu-
te, Unternehmer und weitere Ge-

schädigte aus NRW stehen vor-
läufig 12,3 Milliarden Euro aus
demWiederaufbaufonds von
Bund und Ländern bereit. Bei der
Katastrophe Mitte Juli waren in
NRW 49 Menschen ums Leben
gekommen.
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Es bleibt einem ja die Spucke weg,
wenn selbige plötzlich unter der
Rubrik „biologische Waffen“ einzu-
ordnen ist. Aber während einer
weltweiten Pandemie ist das eine
nachvollziehbare Sicht der Dinge,
zu der ein Richter im Bundesstaat
Texas gelangte. Verhandelt wurde
der Fall eines Mannes, der auf
Facebook behauptet hatte, er habe
seinen coronainfizierten Cousin
gebeten, Lebensmittel in einem
Supermarkt abzulecken, was die-
ser auch – klar! – getan habe.
Dass die Behauptung nicht stimm-
te und auch schnell gelöscht wur-
de, nützte nichts mehr. Das Ge-
richt verurteilte den 40-Jährigen
wegen Falschinformationen und
Täuschung im Zusammenhang mit
biologischen Waffen zu 15 Mona-
ten Haft und 1000 Dollar Strafe.
Schade eigentlich, dass das nicht
jedem widerfährt, der im Internet
allzu große Töne spuckt. dlb

SPRUCH

„Pünktlichkeit ist die Kunst, richtig
abzuschätzen, um wie viel der an-
dere sich verspäten wird.“

Bob Hope (1903 - 2003),
Schauspieler

Berlin. Die Ständige Impfkommis-
sion empfiehlt jetzt auch allen Se-
nioren ab 70 Jahren eine Coro-
na-Auffrischimpfung. Im höheren
Alter falle die Immunantwort nach
Impfungen insgesamt geringer aus
und Impfdurchbrüche könnten
häufiger auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen, hieß es in
der Begründung.
InPflegeeinrichtungenkönne ein

sogenannter Booster wegen eines
erhöhten Ausbruchsrisikos auch
Senioren unter 70 Jahren gespritzt
werden. Die Empfehlung für eine
Auffrischimpfung gilt darüber hi-
naus auch für Pflegepersonal in am-
bulanten und stationären Einrich-
tungen, für ältere Menschen und

Corona-Impfung: Stiko empfiehlt
Auffrischung für Senioren ab 70
Booster in Pflegeeinrichtungen auch für Jüngere

andere Covid-Risikogruppen sowie
für medizinisches Personal mit di-
rektem Kontakt zu Patienten.
Zuvor gab es eine entsprechende

Empfehlung nur für Menschen mit
geschwächtem Immunsystem. Die
Auffrischimpfung mit einem
mRNA-Impfstoff soll frühestens
sechs Monate nach Abschluss der
Grundimmunisierung erfolgen –
unabhängig davon, welcher Impf-
stoff zuvor verwendet wurde.
Personen, die mit dem Impfstoff

des Unternehmens Johnson &
Johnson nur einmalig geimpft wur-
den, sollen sich einweiteresMalmit
einem mRNA-Impfstoff immunisie-
ren lassen. Das Präparat sei nicht
wirksam genug. dpa/epd

Bahn lockt Fluggäste
mit schnelleren
Verbindungen
Berlin. Mit neuen Sprinterangebo-
ten will die Deutsche Bahn ver-
stärkt Inlandsflügen Konkurrenz
machen. Auf acht der zehn stärks-
ten innerdeutschen Flugstrecken
biete die Bahn künftig eine „schnel-
le undumweltfreundlicheAlternati-
ve zum Flugzeug“, teilte der Kon-
zern mit. Demnach soll unter ande-
rem zwischen Berlin und Köln
künftig dreimal täglich ein Sprinter
in unter vier Stunden fahren – 30
Minuten schneller als bisher. Mit
„neuen Sprinterverbindungen am
Tagesrand“wirbt dieBahnauchum
Geschäftskunden. So sei es mög-
lich, „morgens frühere Termine
wahrzunehmen und abends wieder
Zuhause zu sein“. afp
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Fluthilfe: Chaos oder Panikmache?
SPD wirft der Landesregierung Organisationsversagen bei der Unterstützung der
Hochwasser-Opfer vor. Innenminister Reul nennt das „eine bodenlose Frechheit“
Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Kurz vor der Einrich-
tung eines Parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zur
Aufarbeitung der Hochwasserka-
tastrophe haben SPD und Grüne
derNRW-Landesregierung schwere
Versäumnisse bei der Flutopfer-Hil-
fe vorgeworfen.
SPD-Fraktionsvize Christian

Dahm sprach in einer Aktuellen
Stunde des Landtags von „Organi-
sationschaosundOrganisationsver-
sagen“. Die für die Bürger-Beratung
und die Organisation der Hilfen zu-
ständigen Verwaltungen seien per-
sonellmit der Corona- und der Flut-
hilfe überfordert und die On-
line-Anträge für die Betroffenen der
Flutkatastrophe seien viel zu kom-
pliziert.
Ein Beleg für die Mängel sei die

Kündigung eines Abteilungsleiters
der Bezirksregierung Köln. Er hatte
ineinemBrief anNRW-Innenminis-
terHerbert Reul (CDU) geschildert,
dass sein Team mit der Antragsflut
nicht zurechtkomme und über
„Ausbeutung“ geklagt. Es handele
sich hier immerhin um „einen
Mann aus der zweiten Reihe dieser
Behörde, direkt nach der Regie-
rungspräsidentin“, sagteDahm.Die

Hilferufe aus den Bezirksregierun-
gen seien der Landesregierung seit
Langem bekannt.
Innenminister Reul räumte ein,

dass die Bezirksregierungenmit der
Organisation der Fluthilfe belastet
seien. Sie würden aber „Stück für
Stück“besser ausgestattet.DenVor-
wurf derOpposition, ein „Organisa-
tionschaos“ rund um die Flutop-
fer-Hilfe verursacht zuhaben,nann-

te Reul eine „bodenlose Frechheit“.
Die Wiederaufbauhilfe fange gera-
de erst an. „Wo gearbeitet wird, pas-
sieren auch Fehler“, sagte
Unions-Fraktionsvize Daniel Sieve-
ke. Die SPD verbreite aus partei-
politischen Beweggründen eine
„Untergangsstimmung“.
NRW-Kommunalministerin Ina

Scharrenbach (CDU) warf der SPD
vor, ein „Zerrbild“ der Landes-Hilfe
zuzeigenundmit ihrerSchwarzma-
lerei in einem „Raumschiff“ unter-
wegs zu sein. Es sei bei derHilfe „al-
les in der Reihe“, und die von der
SPDangesprochenenProblememit
den Anträgen nur „Einzelfälle“.
Rheinland-Pfalz setzte ebenso wie
NRW bei den Hilfszahlungen auf
ein Online-Antragsverfahren, hier
habe es schon zwei Wochen früher
begonnen als im Nachbarland.
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Armin Laschet
wohl zum
Rückzug bereit
„Ander Personwird es
nicht scheitern“
Berlin. CDU-Chef Armin Laschet
hat nach dem schlechten Abschnei-
den bei der Bundestagswahl Bereit-
schaft zum Verzicht auf den Partei-
vorsitz angedeutet. „An der Person
wird es nicht scheitern“, sagte er
und kündigte die Einberufung eines
Parteitages zur personellenNeuauf-
stellung an. Ob er von seinem Amt
zurücktreten wird, blieb unklar. La-
schet machte aber deutlich, dass er
einen Konsens bei der Neuaufstel-
lungwünscht. FriedrichMerz sagte,
Laschet verdiene dafür Respekt,
dass er den Weg für einen Neuan-
fang freimache.Ob er selbst für den
Parteivorsitz kandidiert, ließ er of-
fen: „Ich bin nicht entschieden.Wir
müssen darüber in der Partei in Ru-
he reden“, sagte er dieser Zeitung.
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ì Dax 15.251 (14.973; 6.10.)
ì Tec Dax 3619 (3.606; 6.10.)
ì Dow Jones 34.942 (34.417; 6.10.)
ì Euro 1,1562 (1,1542; 6.10.)
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Abgerüstet
Nach zehn Jahren gibt es wieder
freie Sicht auf den Kölner Dom
Bericht Region
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Gute-Laune-Monat
Jetzt kommt der goldene Herbst,
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Wo sind die Freunde?
In der Pandemie haben sich viele Kinder
einsam gefühlt Magazin
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Was kosten ab Montag
die Corona-Tests?
Kreis Olpe. Das Ende der kostenlo-
sen Corona-Schnelltests ist auch
im Kreis Olpe in Sichtweite: Ab
Montag müssen die meisten Bür-
ger zahlen. Wir informieren darü-
ber, welche Teststationen es noch
geben wird und welche Preise auf-
gerufen werden?

Steinbruch Sporke:
Pause oder Ende?
Lennestadt. Sind die Tage des
Rheinkalk-Steinbruchs bei Sporke
gezählt? Eine Erweiterung des Ab-
baugebietes ist im Moment nicht
möglich, weil das Unternehmen
gegen die Auflagen zum Arten-
schutz geklagt hat. Die Klage hat
aufschiebende Wirkung.


